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PARKEN IN STRANDNÄHE
Rat bestätigt die neuen
Gebührensätze. 4Lokales, 9

SCHLITTENHUNDERENNEN
Frau aus dem Cuxland erstaunt mit
ihren flinken Huskys. 4Lokalsport, 19

CUXHAVEN UND UMZU

Moin Cuxhaven

VON JOSCHA KUCZORRA

Zurück auf
dem Boden der
Tatsachen
Dass ich so schnell auf dem Bo-
den der Tatsachen ankommen
würde, damit hatte ich nicht ge-
rechnet. Doch es geschah, ohne
dass ich mich großartig dagegen
hätte wehren können. Es war
der frühe Montagmorgen, als
ich in der Dunkelheit das Haus
verließ und die ersten Schritte
vor die Tür setzte. Die Glatteis-
Warnung hatte mich selbstver-
ständlich zuvor erreicht. Doch
ich war überrascht. Die Gehwe-
ge waren so gut wie gar nicht
rutschig. Voller Optimismus lief
ich zügigen Schrittes die Straße
entlang. Und dann passierte es:
Auf einem Stück mit Kopfstein-
pflaster setzte ich den rechten
Fuß auf, der unweigerlich nach
vorne davonglitt, sodass ich den
Halt verlor und auf dem Steiß-
bein landete. Mein Glück im Un-
glück: Ich hatte eine Tasche da-
bei, die ich mir schräg über den
Körper gehängt hatte. Deshalb
fiel ich samtig-weich, konnte so-
fort wieder aufstehen und mei-
nen Weg fortsetzen - mit gedros-
seltem Tempo. „Das war ein Wo-
chenstart der etwas anderen
Art“, dachte ich mir - in dem Be-
wusstsein, großes Glück gehabt
zu haben. Denn das hätte auch
ganz anders (und deutlich
schmerzhafter) ausgehen kön-
nen.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 10:49 / 23:21
Niedrigwasser: 05:12 / 17:43
Wassertemperatur: 6° / Wind: SW 5
Wattwanderung: nicht möglich

Endet „Weihnachten für Alle“?
Nach einigen letzten Aktionen soll der Verein bei der Mitgliederversammlung aufgelöst werden

Cuxhaven. Der Verein „Weih-
nachten für Alle“ gibt bekannt,
dass es in diesem Jahr leider wie-
der kein Weihnachtsessen für
bedürftige Cuxhavenerinnen
und Cuxhavener geben wird.
Aufgrund der Tatsache, dass
viele ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer in den letzten
zwei Jahren den Verein verlas-
sen haben und private, gesund-
heitliche Probleme sowie auch
Todesfälle den Kreis der Verant-
wortlichen sehr geschmälert ha-
ben, war es dem Organisations-
team nicht möglich, ein Weih-
nachtsessen im Haus der Jugend
zu organisieren.

Dennoch haben sich die Eh-
renamtlichen Gedanken ge-
macht, wie sie in diesem Jahr
aktiv sein können. Somit wur-
den zur Adventszeit Bingo-
nachmittage veranstaltet, die
Bürgerküche wird unterstützt,
damit zum Weihnachtsfest wie-
der ein schönes Festmahl ge-

kocht werden kann, und es wer-
den Gaben-Taschen an Kunden
und Kundinnen der Bürgerkü-
che verteilt. Auch das Kinderhos-
piz Bremerhaven-Cuxhaven
wird bei einer großartigen Sa-
che unterstützt. Gerne kannman
den Verein WfA auch anschrei-
ben, wenn man noch jemanden
kennt, dem man zu Weihnach-
ten eine Freude machen kann.

In diesem Jahr wird der Ver-
ein „Weihnachten für Alle“ noch
einmal aktiv sein, um dann auf
der Jahreshauptversammlung
über die Auflösung des Vereins
abzustimmen. Die Aktiven sind
sehr traurig über diesen Schritt,
jedoch lassenvieleGründe, unter
anderem auch die immer mehr
werdenden Auflagen, keine an-
dereEntscheidung zu, soderVor-
stand. Die Verantwortlichen des
Vereins sagen „Danke“ an alle
Personen, die den Verein in den
letzten zehn Jahren unterstützt
haben. (red/hwi)

Auch der heutige Oberbürgermeister Uwe Santjer war ein früher Unterstützer des Vereins „Weihnachten für
Alle“. Foto: CN-Archiv

„Zeit zum Zuhören“
Konzert in der
Herz-Jesu-Kirche
Cuxhaven. Der Saxofonist Regi-
nald Thompson stimmt am Frei-
tag, 23. Dezember, in der Zeit von
18 bis 18.30 Uhr im Rahmen der
Konzertreihe „Zeit zum Zuhö-
ren“ in der Herz-Jesu-Kirche
(„Kirche am Meer“) auf Weih-
nachten ein.

Reginald Thompson ist durch
zahlreiche Auftritte im Stadtge-
biet und darüber hinaus be-
kannt. An diesemAbend spielt er
auf der Klarinette und dem
Altsaxofon.

Der Eintritt zum Konzert ist
frei. Im Anschluss an die Musik
sind alle Zuhörer eingeladen, an
der Heiligen Messe teilzuneh-
men. (red)

Tanzschule Fölster
Weihnachtliches
Konzert
Cuxhaven. In der Tanzschule Föl-
ster findet am Mittwoch, 21. De-
zember um 19 Uhr ein Weih-
nachtskonzert mit Doris Fölster
undHans Schlifka statt. Die Tanz-
schule befindet sich an der Gran-
dauestraße, der Eintritt kostet 19
Euro. (red)

Etat-Debatte offenbart Kluft im Rat
Letzte Sitzung des Jahres: Gremium verabschiedet den Haushalt 2023/24 gegen die Stimmen von CDU/“Die Demokraten“

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Über Jahre hinweg
hatten die beiden großen
Fraktionen in finanzpolitischen
Fragen den gemeinsamen
Nenner gesucht. Inzwischen
ist das vorbei. Einen Haus-
haltsbeschluss gab es am ver-
gangenen Montag dennoch.
Gegen die Stimmen der Grup-
pe aus Union und „Die Demo-
kraten“.
Zumindest in einer Frage kamen
die unterschiedlichen Ratslager
überein: Andrea Pospich habe
einen guten Job gemacht, hieß es
mit Blick auf die Erste Stadträ-
tin, die Soll und Haben im Auge
behalten hatte und zum Auftakt
der Haushaltsdebatte, darlegte,
wo die Stadt Cuxhaven finan-
ziell steht. Pospichs Plädoyer,
wirtschaftliche Chancen zu nut-
zen und Gewerbeansiedlung zu-
gunsten steigender Gewerbe-
steuereinnahmen voranzutrei-
ben, sorgte sogar für Gänsehaut-
momente (und für einen sponta-
nen Sinneswandel) bei der FDP:
Die Liberalen stimmten dem
Doppelhaushalt 2023/24 zu, nicht
so die Gruppe aus CDU und „Die
Demokraten“. Deren Nein hat
nach den Worten des Gruppen-
vorsitzenden Thiemo Röhler mit
Haushaltschwerpunkten zu tun
- mit besagter „Handschrift“ (die
CN berichteten), die in einer Er-
gänzungsvorlage zusammenge-
fasst ist und von der „Koop“ im
Laufe der letzten Wochen in den
Etat-Entwurf eingepflegt wurde.

Röhler (CDU) spricht
von „Voodoo-Politik“
Auf diese Weise sei der Finanz-
plan, denRöhlers Fraktionskolle-
ge Enak Ferlemann als „ur-
sprünglich absolut zustim-
mungsfähig“ beschrieb, in ein
anderes Licht gerückt worden:
„Ein Ausweis von Voodoo-Haus-
haltspolitik, derdieStadtaufsAb-
stellgleis führen wird“, warnte
Röhler. Für den CDU-Ratfrakti-

onschef ist klar: Einen im Jahr
2016 geschlossenen Entschul-
dungsvertragmit dem Landwer-
de man so nicht einhalten kön-
nen. Denn von der Kämmerin ge-
nannte „Big Points“ (Röhler spiel-
te auf Themen wie Standortent-
wicklungunddie daran geknüpf-
te Hoffnung auf eine Steigerung
der städtischen Gewerbesteuer-
einnahmen an) würden in der
Haushaltskonzeption der aus
SPD, Bündnis 90 und Wählerge-
meinschaft gebildeten Mehrheit
zu kurz kommen.

Gleiches gelte übrigens für das
Thema Auto: „Auch das gehört
zur Mobilität“, ergänzte Röhler
und kam so auf einen Kernkritik-
punkt am später beschlossenen
Haushaltsentwurf zu sprechen:
Ideologisch durchsetzt ist jener
nach Lesart der CDU, welche die
Grünen als die großen Gewin-
ner der Haushaltsberatungen
ausmacht und die SPD anderer-
seits in einer „babylonischen Ge-
fangenschaft“ (gekettet an den
kleineren Koalitionspartner)
wähnt. Deutlich wird das aus
CDU-Sicht nirgendwo besser als
am Beispiel der sogenannten
Querspange Döse: Das Vorha-

ben, das als Verkehrsventil kon-
zipiert war, werde kraft der von
der Kooperation eingebrachten
Handschrift auf den Status einer
Anliegerstraße degradiert.

Kosch (SPD): „Ehrgeizig,
aber machbar“
An die Sozialdemokraten adres-
sierte die Rats-Union kurz vor
der Abstimmung noch ein Kom-
promissangebot: Ein positives
VotumderGruppemachte sie an-
hängig voneinerdeutlichenAuf-
stockung des Budgets zumUnter-
halt der innerörtlichen Straßen
- einBereich, inwelchendie Stadt
nach Röhlers Worten dringend
investieren muss.

SPD-Ratsfraktionsvize Oliver
Ebken ging auf diese Offerte
nicht ein. „Sie sprechen von Ab-
stellgleisen und vonVoodoo. Und
alles, was dann kommt, sind
dann 600 000 Euro jährlich für
Straßen“ hielt Ebken seinemVor-
redner entgegen. Nach Auffas-
sung von Rüdiger Kurmann hat
die CDU „30 Jahre Zeit gehabt“,
um solche Präferenzen umzuset-
zen. „Was ist dabei passiert? We-
nig!“, rekapitulierte der Frak-
tionsvorsitzende der Wählerge-

meinschaft „Die Cuxhavener“,
der angesichts des künftigen
Etats von einem Paradigmen-
wechsel sprach: „Dinge, die so
nicht mehr weiterlaufen konn-
ten“, würden nun angepackt.
Rats-Grünen Chef Robert Babacé
allerdings hätte sich „an der ein
oder anderen Stelle“ sogar noch
tiefer gehende Veränderungen
gewünscht

Details nannte SPD-Finanzex-
perte Volker Kosch in seiner
Haushaltsrede. Kosch ging unter
anderem auf eine angestrebte
Verbesserung des ÖPNV, auf In-
vestitionen in Photovoltaik-Anla-
gen oder auf eine finanzielle
Stärkung der Stadttochter „Sied-
lung“ ein. Aus Sicht des SPD-Rats-
herren spiegelt der Investitions-
plan denWillen wider, „Ziele auf
den Weg zu bringen“. Manche
seien ehrgeizig, „machbar (aber)
allemal“, urteilte Kosch, der
nichtsdestotrotz darauf hinwies,
dass das Budget „Spitz auf Knopf
genäht“ sei, wobei man Haus-
haltsansätze “mit Bedacht, Vor-
sicht und Realitätssinn“ kalku-
liert habe.

Die CDU sieht das anders. Sie
wirft der SPD sogar vor, den eige-

nen OB (nebst seiner Kämme-
rin) gegenüber der Kommunal-
aufsicht alt aussehen zu lassen.
„Sie habendie Einnahmenkünst-
lich hochgesetzt, in einer Weise,
wie ich das nicht riskieren wür-
de“, monierte Enak Ferlemann
über denMittelgang des Ratssaa-
les hinweg. Es ging dabei um die
prognostizierten Gewerbe-
steuereinnahmen, die im be-
schlossenen Ergebnisplan um je-
weils rund sechsMillionenauf 45
Mio. Euro (für 2023) und 47,2
Mio. Euro (für 2024) erhöht wur-
den.

Der inhaltliche Dissens zwi-
schen Mehrheit und Rats-CDU
wurde am Montag im Übrigen
beinahewohlwollend aufgenom-
men. „Ist dochgut,wir reibenuns
wieder politisch“, meinte Peter
Altenburg („Die Cuxhavener“) -
augenzwinkernd und doch ganz
im Sinne der vom Interims-Rats-
vorsitzenden Herbert Kihm ein-
geforderten Weihnachtsstim-
mung. “Ich finde es schön, dass
wir auf diese Weise deutlich ma-
chen können, wo die neue Mehr-
heit steht und wo die Opposi-
tion“, bilanzierte CDU-Ratsfrau
Beatrice Lohmann.

Auf diesem Grundstück in Hochdöse soll die viel zitierte Querspange verlaufen. In der Haushaltssitzung des Rates wurde das Straßenbauprojekt
zum Synonym für die politischen Gegensätze zwischen Mehrheit und CDU/“Die Demokraten“. Foto: Reese-Winne
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